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Wachstumstand und Güte der Trauben Anfang Oktober 1956 

Die so lange schon erwartete wärmere Witterung ist im September 

eingetreten. Inwieweit die Herbstsonne die Güte der Trauben 

noch verbessern kann, wird sich jedoch erst später zeigen. ·Mit 

der Aussicht auf einen sonnigen Herbst und eine späte Weinlese 

wächst wieder die Hoffnung, daß der "Sechstelherbst 1956" doch 

noch eine gute Qualität erreicht. 

Die Entwicklung der Trauben wurde Anfang Oktober allerdings 

in 45 vH der Weinbaugemeinden als schlecht, in 39 vH als mittel 

und nur in 16 vH (1955: 34 vH) als gut bezeichnet. 

Der Stand der Reben ist unverändert schlecht, meist sogar 

noch etwas schlechter als im Vormonat. Auch die Güte der Trauben 

befriedigt nicht. In keinem Weinbaugebiet erzielte man die Note 3 

(mittel) und im Landesdurchschnitt ist sie mit 3,6 um ein Viertel 

schlechter als im vorigen Jahr. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet, 
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WachstU111Stand der Reben und Güte der Trauben Anfang Oktober 1956 

1 9 5 3 1 9 5 4 1 9 5 5 
Weinbaugebiete 

Stand Güte Stand Güte Stand Güte Stand Regierungsbezirke der der der der der der der Land Reben Trauben Reben Trauben Reben Trauben Reben 
Begutachtungsziffem (Noten) 1) 

Oberes Neckartal 3,5 3,3 3,5 4,2 3,2 3,6 4,0 

Unteres Neckarta l 3,7 2,0 3,0 3,7 3,0 3,0 3,9 

RE111Stal 3,5 2,1 3,3 3,9 3,5 3,2 4,3 

Enztal 3,6 2, 1 3,4 3,2 3,0 3,0 3,6 

Zabergäu 3,7 2,5 3,2 3,6 3,0 2,8 4,2 

Kocher- und Jagsttal 3,4 2,4 3,1 3,9 3,2 3,0 4,3 
T aubergegend 4,6 2,7 4,0 4,4 4,3 4,2 5,0 

Nordwürttenbeni 3,7 2,2 3,2 3,7 3,1 3,0 4,0 

Tauber- und Maintal 3,2 3,0 3,0 3,7 3,7 3,5 4,6 

Neckar- und Jagsttal 3,8 3,2 3,6 4,0 3,0 3,0 4,7 

Bergstraße 2,7 2,3 2,9 3,7 3,0 2,9 4,3 

Kraichgau 3,2 2,6 2,7 3,5 3,0 3, 1 4,7 

Pfinz-, Enz- und A lbta 1 3,2 2,5 2,8 3,4 2,6 3,0 4,5 

Nordbaden 3,0 2,5 2,9 3,6 3,1 3,1 4,5 

Seegegend 3,9 2,5 3,3 3,9 2,8 2,8 4,8 

Oberes Rhelnta 1 4,9 2,3 3,4 4,1 3,5 3,4 4,7 

Markgräfler land 4,5 2,6 3,3 3,7 3,1 2,9 4,6 

Kaiserstuhl 4, 1 1,6 2,3 3,0 2,7 2,5 4,6 

Breisgau 4,0 2,2 3,4 3,6 3,0 2,7 4,7 

Ort Eilau und Büh lergegend 3,3 1,7 2,5 3,5 2,9 2,7 4,2 

Südbaden 4,0 2,0 2,9 3,5 2,9 2,7 4,6 

Oberes Neckarta 1 4, 1 3,9 3,5 4,0 3,3 3,4 4,0 

Enztal 3,1 1,5 3,3 3,1 3,4 3, 1 5,0 

Bodenseegebiet: (Tettnang, Exklave 
Bruderhof-Hohentwt e l) 3, 1 2,2 4,0 4,0 2,9 3,0 5,0 

Südwürttanberg - Hohenzollern 3,8 3,2 3,5 3,7 3,3 3,3 4,4 

Baden - Württanberg 3,7 2,2 3,1 3,6 3,0 2,9 4,3 

1) Stand der Reben: 1 sehr gut 3/4 bis voller Herbst, 2 gut 1/2 bis 3/4 Herbst, 3 mittel • 1/3 bis 1/2 Herbst, 
4 gering 1/6 bis 1/3 Herbst, 5 sehr gering • weniger als 1/6 Herbst. 

Güte der Trauben: 1 sehr gut Weinmost, der sehr gute, feine Weine erwarten läßt, 
2 gut • Weinmost, der selbständige, gute, volle Weine erwarten läßt, 
3 Weinmost, der mittlere Weine erwarten läßt, 
4 Weinmost aus unreifen Trauben, der unselbständige,gerlnge Weine erwarten läßt, 
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5 • sehr Weinmost aus außergewiihnlich unreifen Trauben, der unselbständige, sehr geringe Weine erwarten läßt, 




